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Naturraum

Feuchtbrache auf Niedermoor nordöstl. Dambeck

Durchströmungsmoor in welliger Grundmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee
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Vegetationseinheiten
Brennessel-Schilf-Landröhricht, Sumpfseggen-Ried, Lorbeerweiden-Grauweiden-Gebüsch, Schwarzerlen-Gehölz,
Brennessel-Rispenseggen-Ried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09538

X X

Feuchtbrache auf Niedermoorstandort östl. des Dambecker Sees, 
unmittelbar an einem Graben (mit Wasserregulierung durch Vorfluter) befindet sich ein Brennessel-Schilf-Röhricht in das eine lockere Erlen-
Gruppe eingestreut ist (auch Totholz),
südlich davon ein schmaler Rispenseggensaum mit einzelnen Exemplaren der Waldsimse und Brennesseldominanz,
zum angrenzenden Bruchwald befindet sich ein Feuchtgebüsch, bestehend aus Grau- und Lorbeerweiden
zwischen Bruchwald und Graben ein Sumpfseggen-Ried
Gefährdung: Nährstoffanreicherung und Auflassung, Beweidung des Rispenseggen-Rieds ist möglich
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Phragmites australis

Carex acutiformis Urtica dioica

Agrostis stolonifera Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex elongata
Carex paniculata Cirsium oleraceum Equisetum palustre Filipendula ulmaria
Galeopsis tetrahit Galium aparine Galium palustre Glecoma hederacea
Lemna minor Lysimachia vulgaris Peucedanum palustre Polygonum amphibium
Salix cinerea Salix pentandra Scirpus sylvaticus Scrophularia nodosa
Solanum dulcamara Vicia cracca


